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Freytag Karosseriebau GmbH & Co. KG 
Wernher-von-Braun-Straße3-4 
31008 Elze 

Telefon:  05068/75625-0  
Fax:  05068/75625-55 
Mail:   info@freytag-karosseriebau.de 
Web:    www.freytag-karosseriebau.de 

 

Vorwort 

Die Ihnen vorliegende Bedienungsanleitung stellt eine Ergänzung zur 

Bedienungsanleitung des Fahrgestellherstellers dar. 

 

Mit diesem MZF erhalten Sie ein Fahrzeug, mit modernster Technik und 

zahlreichen Ausstattungen, das Sie bei der Erfüllung Ihrer hoheitlichen Aufgaben 

unterstützen soll. 

 

Lesen und beachten Sie vor der ersten Benutzung die Informationen dieser 

Bedienungsanleitung, damit Sie das Fahrzeug schnell und umfassend 

kennenlernen, sowie mögliche Gefahren für sich und andere erkennen und 

vermeiden können. 

 

Wir wünschen Ihnen viel Freude mit diesem Fahrzeug, allzeit gute Fahrt und 

kommen Sie gesund aus Ihren Einsätzen zurück! 

 

Ihre Firma 
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1 Übersicht 

1.1 Verwendete Symbole 

Besonders wichtige Informationen sind in dieser Bedienungsanleitung mit folgenden 
Symbolen versehen: 
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1.2 Lieferumfang 

Der Lieferumfang der Firma Freytag Karosseriebau GmbH & Co. KG für den VW 6.1 für das DLRG 
und die Wasserwacht umfasst die Grundausstattung für alle Fahrzeuge sowie optionale 
Komponenten. 
 

1.2.1 Grundausstattung 

Zur Grundausstattung gehören: 

• Sondersignalanlage:  

o 2 x HKL Comet S 

o 1 x 3. KL Comet S 

o 1 x Tonfolgeverstärker TFV 624 (Steuergerät) 

o 2 x Druckkammerlautsprecher DKL 

o 2 x Frontblitzer L54 

• 2 x Sicherungsträger unter dem Fahrersitz 

• mehrere Relais in der Funkkiste  

• 1 x Batteriewächter unter dem Beifahrersitz 

• 1 x Feuerlöscher Halterung im Kofferraum 

• 1 x USB-Steckdose in der Funkkiste 

• 1 x Lampen an der Decke des Mannschaftsraums, umschaltbar weiß / grün 

• 1 x Laderaumbeleuchtung Regal 

• 2 x Schwanenhalsleuchte 

• 1 x Halterung und Verkabelung für das Funkgerät in der Funkkiste 

• 1 x Boden mit Airline-Schienen 

• 3 x Funklautsprecher mit Drehregler 

• 1 x Klapptisch im Mannschaftsraum 

• 2 x Sitze in zweiter Reihe 

• 3x Sitze in dritter Reihe 

• 1 x Feuerlöscher 

• 1 x Regalausbau im Heckraum 

• 1 x Ladeerhaltung Hella 3003 Accu 

• 1 x SPS Steuerung Inomatic Pico FP One mit Bedienteilen BT 2010 
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• 1 x Sicherheits-Warnblinkleuchten 

• 5 x Warnwesten 

• 1 x Warndreieck 

• 1 x Erste Hilfe Set 

• 1 x Anhängekupplung 

• 1 x Navigationssystem / Rückfahrkamera 
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2 Sicherheit  

2.1 Bestimmungsgemäße Verwendung 

 
Der VW T6.1 mit Einbauten der Firma Freytag Karosseriebau GmbH & Co. KG dient zum 
Transport von Personal des DLRG, der Wasserwacht und dessen Ausstattung. 
 
Die von der Firma Freytag Karosseriebau GmbH & Co. eingebauten Komponenten sind für die 
Nutzung im VW T6.1 bestimmt. Die Nutzung in einem anderen Fahrzeugtyp ist nicht möglich. 
 
Zur bestimmungsgemäßen Verwendung gehört auch die Beachtung dieser 
Bedienungsanleitung. 
 

2.2 Mögliche Gefahren und deren Vermeidung 
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2.3 Fahrbetrieb 
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3 Aufbau und Ausrüstung - Grundausstattung 

3.1 Technische Daten 

Hauptabmessung:   Länge:                   5304 mm 

Breite:       1904 mm 

Höhe:       2477 mm 

 

Zulässige Gewichte:   Vorderachslast:       1710 kg 

Hinterachslast:                           1720 kg 

Zul. Gesamtgewicht:       3200 kg 

 

Anhängerkupplung:   Max. Stützlast:                                100 kg 

Anhängelasten:   Ungebremst:           750 kg 

Auflaufgebremst:        2500 kg 

 

Reifenluftdruck:   Vorderachse:         3,3 bar 

Hinterachse:         3,4 bar 

 

Weitere technische Daten entnehmen Sie bitte der Betriebsanleitung des Fahrgestell-

Herstellers und den Zulassungsbescheinigungen Teil I und Teil II Ihres Fahrzeuges. Die dort 

angegebenen Daten sind ausschlaggebend. 

! Hinweis:  Bitte stellen Sie sicher, dass Sie die Möglichkeit haben, den 

Luftdruck   nach der Geländefahrt wieder zu erhöhen. 

 

Das Fahrzeug verfügt über einen Unterfahrschutz. Dieser schützt Getriebe und Fahrwerk vor 

Schäden bei einer Geländefahrt. 

! Hinweis: Trotz Unterfahrschutz können Schäden beim Befahren vom 

Gelände entstehen! Fahren Sie aufmerksam. 
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3.2 Außenansicht 

 
Abbildung 1 Fahrzeugfront 

 

 
Abbildung 2 Fahrzeugheck 

 

  

Abbildung 3 Fahrerseite 

 

 
Abbildung 4 Beifahrerseite 
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3.3 Unterfahrschutz 

Zum Schutz des Fahrzeuges ist ein Unterfahrschutz verbaut.  
 

 
Abbildung 5 Unterfahrschutz 

! Hinweis: Seien Sie bei Geländefahrten stets aufmerksam. 
 

! Hinweis: Trotz Unterfahrschutz können Beschädigungen eintreten! 
 

3.4 Snorkel 

Das Fahrzeug wurde mit einem 
Snorkel ausgestattet.  
 
Dieser befindet sich an der A-Säule 
der Beifahrerseite. Durch diesen wird 
das Ansaugen von Staub und Wasser 
verhindert. 

 
 

  

Abbildung 6 Snorkel 



Aufbau und Ausrüstung - Grundausstattung  15 

MFZ DLRG – Stand Oktober 22 

3.1 Umfeldbeleuchtung 

Die seitlich und am Heck verbaute Umfeldbeleuchtung in LED-Technik befindet sich 
beidseitig an der Oberkante der Karosserie und im Heckbereich links über der Kofferraumtür. 
Bedient wird die Beleuchtung über den entsprechenden Schalter im Bedienteil der 
Mittelkonsole. 
Die Umfeldbeleuchtung kann nur bei angezogener Handbremse eingeschaltet werden. 
 

 
Abbildung 7 Umfeldbeleuchtung Heck 

Informationen zu technischen Daten der Arbeitsleuchten finden Sie im mitgelieferten 
Datenblatt: 
• Datenblatt „Hella ValueFit“, Hella 

 
 
 

 
Abbildung 8 Umfeldbeleuchtung seitlich 

 
 Informationen zu technischen Daten der Arbeitsleuchten finden Sie im mitgelieferten 

Datenblatt: 

• Datenblatt „Track 60 WT Serie“, Dutch Electro 
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3.2 Sondersignalanlage 

Gefahr durch optische Strahlung! 

Bei Einwirkung des optischen Signals (Signalanlage) auf die Augen 
besteht die Gefahr, dass Ihre Augen durch optische Strahlung 
geschädigt werden. 
Alle optischen Komponenten sind nach Herstellerangaben 
entsprechend DIN EN 62471 mit geringem Risiko klassifiziert. 

§ Halten Sie zwischen Ihren Augen und dem Leuchtelement 
einen Mindestabstand von mind. 0,2 m ein! 

§ Beachten Sie die Herstelleranleitung! 
 

Gefahr durch hohen Schalldruck! 

Bei Tätigkeiten/Aufenthalt in unmittelbarer Nähe der 
Sondersignalanlage besteht die Gefahr, dass Ihr Gehör durch 
zu hohen Schalldruck geschädigt wird. 

 

Die Sondersignalanalage besteht aus zwei Kennleuchten vorne, zwei Frontblitzern, einer 

Rundumleuchte hinten und Druckkammerlautsprechern für den elektrischen Folgeton. Alle 

Funktionen lassen sich über das Inomatic-Bedienteil steuern. 

Der Betrieb des Sondersignals ist nur bei eingeschaltetem Blaulicht, eingeschalteter Zündung 

sowie gelöster Handbremse möglich. 

Die Steuerung der Sondersignalanlage erfolgt über das Inomatic Bedienteil BT 2010, welches 

sich zwischen Fahrer- und Beifahrersitz befindet. 

Die Sondersignalanlage kann auf zwei Wegen betrieben werden: 

• Dauerdurchlauf 

• Einmaldurchlauf 
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Dauerdurchlauf: Um den Dauerdurchlauf zu aktivieren muss der Schalter für das 

Tonfolgehorn gedrückt werden. Anschließend läuft der Folgeton im

 Dauerdurchlauf. Zum Deaktivieren ist ein erneuter Tastendruck 

erforderlich. 

Einmaldurchlauf:  Um den Einmaldurchlauf zu aktivieren, muss die Fahrzeughupe für ca. 2 

Sekunden betätigt werden. 

 

Abbildung 9 Kennleuchten vorne 

 Informationen zu technischen Daten der Kennleuchte finden Sie im mitgelieferten 

Datenblatt: 

• Datenblatt „Comet S“, Hänsh GmbH 

 

Abbildung 10 Bedienteil Inomatic 

Informationen zu technischen Daten des Inomaticbedienteil finden Sie im 

mitgelieferten Datenblatt: 

• Datenblatt „Inomatic Bedienteil-Serie 2000“, Inomatic GmbH 
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3.3 Frontblitzer und Druckkammerlautsprecher 

Hinter dem Kühlergrill des Fahrzeuges sind die Druckkammerlautsprecher verbaut. Daneben 

sind im Kühlergrill noch zwei Frontblitzer untergebracht. 

 

Abbildung 11 Frontblitzer 

Informationen zu technischen Daten der Frontblitzer finden Sie im mitgelieferten 

Datenblatt: 

• Datenblatt „LED-Blitzer Frontblitz L54“, Standyby GmbH 

 

Informationen zu technischen Daten der Druckkammerlautsprecher finden Sie im 

mitgelieferten Datenblatt: 

• Datenblatt „TFA 624 mit DKL 604“, Hänsch GmbH 
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4 Fahrzeugaufbau 

4.1 Innenausbau 

Das Fahrzeug dient als Transportfahrzeug für fünf Personen und deren Ausstattung. Der 

Fahrgastraum wird durch ein Trenngitter vom Laderaum getrennt.  

Um beide Räume möglichst flexibel nutzen zu können, sind diese mit einem Systemfußboden 

ausgestattet. Dieser erlaubt das variable Verschieben oder Herausnehmen des Trenngitters. 

 

4.2 Fahrerkabine 

 
Im Fußraum des Fahrers und Beifahrers werden Fußmatten aus Gummi eingelegt. 
 

 
Abbildung 12 Fußmatten 

 
Abbildung 13 Kartenleseleuchte 

Informationen zu technischen Daten der Kartenleseleuchte finden Sie im 
mitgelieferten Datenblatt: 
• Datenblatt „Flexi Spot“, Hella Marine 
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4.3 Mannschaftsraum 

Das Fahrzeug bietet insgesamt sieben Sitzplätze, einschließlich Fahrer und Beifahrer. Somit 
ergibt sich eine Sitzverteilung von zwei Plätzen im vorderen Fahrzeugbereich und fünf 
Fondsitzen. Die Fondsitze setzen sich aus fünf Sitzen zusammen. 
 

 
Abbildung 14 Mannschaftsraum  

Abbildung 15 Ladeschale Funkgerät 

4.3.1 Fußboden mit Airline-Schienen 

 
Im Fahrzeug ist ein Fußboden mit sechs Airline-Schienen verbaut. Auf diesen Schienen sind 
alle Sitze sowie optionale Elemente wie Trennwände montiert. 
Das Fahrzeug wird mit Abdeckleisten für die Airline-Schienen ausgeliefert, die vom Nutzer 
anzupassen sind. 
 

 
Abbildung 16 Airline Schienen 
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4.3.2 Klapptisch 

 

 

Abbildung 17 Warnschild über dem Klapptisch 

Im Mannschaftsraum wurde ein Klapptisch verbaut. Gehen Sie wie folgt vor, um den 
Klapptisch aufzuklappen: 

 

1. Ziehen Sie die Platte an der unteren Kante aus der Halterung. 

2. Klappen Sie die Platte hoch, sodass sie auf der obersten Stufe in der Schiene in 

waagerechter Stellung einrastet. 

3. Klappen Sie die beiden Seiten der Tischplatte auseinander. Die beiden 

Plattenseiten werden durch einen Magneten zusammengehalten. 
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Abbildung 18 Klapptisch aufklappen 

Klappen Sie den Tisch vor jeder Fahrt wieder ein:  

 

1. Klappen Sie die beiden Seiten der Tischplatte vorsichtig zusammen. 

2. Heben Sie die Platte an der äußeren Kante leicht an. 

3. Drücken Sie den Hebel unter dem Tisch nach oben und halten Sie ihn in dieser Position. 

4. Senken Sie die Tischplatte vorsichtig ab. 

5. Drücken Sie die Tischplatte in die Halterung. 

 

 

 

 

 

 

Abbildungen: Klapptisch zusammenklappen   

! Warnung  vor Handverletzungen. Klemm- und Quetschgefahr. Beim 

Aufklappen, Einklappen und Arretieren des Klapptisches besteht die 

Gefahr, dass die Hände oder Finger eingeklemmt oder gequetscht 

werden.  

! Hinweis: Im Fahrbetrieb muss der Klapptisch eingeklappt und arretiert 

sein. 
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4.3.3 Revisionsluken 

In der Decke des Mannschaftsraums sind zwei Revisionsluken für die Dachantennen eingebaut. 

 

Abbildung 19 Revisionsluken 

 

4.4 Kofferraum-Ausbau 

Der Laderaum des Fahrzeugs wurde mit einem Regalsystem ausgestattet. Der obere Bereich 

des Regals bietet Platz, um eine Kiste und einen Sanitätsrucksack zu verstauen.  

 

Abbildung 20 Laderaum 
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! Hinweis: Die im Regal gelagerten Ausrüstungsgegenstände sind vor 

jeder Fahrt mit den entsprechenden Sicherungseinrichtungen zu 

fixieren. Hinweis:  

! Klemm- und Quetschgefahr.  

 

Seitlich vom Regal sind weitere Halterungen verbaut. Links ist eine Halterung für ein 

Funkgerät verbaut. Darüber ist eine Halterung für eine Handleuchte verbaut. Auf der 

rechten Seite befindet sich je eine Halterung für Fahrzeugzubehör und einen 

Feuerlöscher. 

 
Abbildung 21  Halterung für ein Funkgerät im Kofferraum  

Abbildung 22 Feuerlöscherhalterung 

 

! Hinweis: Vor Fahrtbeginn ist der Feuerlöscher zu sichern. Prüfen Sie die 

Sicherung regelmäßig. 

 

Informationen zu technischen Daten der Sicherheits-Warnblinkleuchte finden Sie im 

mitgelieferten Datenblatt: 

• Datenblatt „Hella 3003“, Hella Marine 
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5 Elektrische Anlage 

5.1 Allgemeines 

Das Fahrzeug ist mit modernster Technik und diversen Sondereinbauten ausgestattet, um dem 

Bediener den bestmöglichen Bedienkomfort und eine größtmögliche Sicherheit während der 

Einsätze zu gewährleisten.  

 

5.2 Ladeerhaltung 

Rechts vom Tankeinfüllstutzen befindet sich eine Steckdose zur Ladeerhaltung. Bei 

eingestecktem Stecker ist eine Startunterbrechung geschaltet, die verhindert, dass das 

Fahrzeug bei eingestecktem Stecker starten und fahren kann.  

 

 

Abbildung 23 Ladeerhaltung 

! Hinweis: Die Defa-Steckdose wirft nicht automatisch aus.  

! Hinweis: Vor Fahrtbeginn ist zu prüfen, ob sich der Stecker noch in der 

Ladesteckdose befindet. 
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5.3 Funkkiste 

Zwischen Fahrer- und Beifahrersitz ist eine Funkkiste montiert. Diese dient als Vorbereitung zur 

Aufnahme von Funkgeräten. Die Funkgeräte werden über den Funkhauptschalter, unten rechts 

auf dem Inomatic-Bedienteil, eingeschaltet. Zusätzlich sind dort ein USB-Anschluss, ein 

Mikrofon für die Druckkammerlautsprecher und der Batteriehauptschalter verbaut. 

 
Abbildung 24 Funkkiste Mittelkonsole 

 

 
Abbildung 25 Antenne 

 

Informationen zu technischen Daten der Antenne finden Sie im mitgelieferten 
Datenblatt: 
• Datenblatt „ProFin“, Amphenol Procom. 
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An der Stirnseite der Funkkiste befinden sich die Lautsprecher für die Funkeinheiten. Diese 

lassen sich mittels Drehregler bedienen.  

Auf der Beifahrerseite der Funkkiste ist ein Notfallhammer verbaut. 

 

Abbildung 26 Lautsprecher Funkkiste 

 

Abbildung 27 Notfallhammer 

Informationen zu technischen Daten der Funklautsprecher finden Sie im mitgelieferten 

Datenblatt: 

• Datenblatt „Einbaublende mit Lautsprecher und Regler“, B&T Solutions GmbH 
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5.4 Inomatic Bedienteil 

Das Fahrzeug ist mit einer modernen und intuitiv zu bedienenden Inomatic-Steuerung zur 

Steuerung und Überwachung aller nicht fahrgestellseitigen Funktionen ausgerüstet. Im 

Fahrerhaus ist ein Bedienteil fahrerorientiert in der Mittelkonsole untergebracht. Jeder 

Druckschalter ist hinterleuchtet. Beim Einschalten einer Funktion wechselt die 

Hintergrundbeleuchtung des Schalters und signalisiert dem Bediener, dass diese Funktion 

aktiviert ist.  

Folgende Funktionen lassen sich über das manuelle Bedienteil in der Mittelkonsole schalten: 

 

 

 
Blaulicht 

 

Martinhorn 

 

Frontblitzer 

 

Rückkennleuchte  

 

Funkhauptschalter 

PTT 
Funk Push-To-Talk Funk 

 

Umfeldbeleuchtung 

 

Arbeitsscheinwerfer Heck 

 
grün 

Innenraumbeleuchtung 

 
230V am 
Fahrzeug 

Hinweis auf die Ladeerhaltung 
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5.5 Lautsprecher 

Wie bereits unter 5.3 beschrieben befinden sich zwei Lautsprecher an der Stirnseite der 

Funkkiste. Ein weiterer Lautsprecher befindet sich neben den Fondsitzen.  

 
Abbildung 28 Lautsprecher hinten 

 

5.6 Beleuchtung im Innenraum 

 

 
 

 
 

Abbildung 29 Schwanenhalsleuchte Mannschaftsraum 
 

 

Abbildung 30 LED-Leiste 

Der Innenraum wurde mit verschiedenen 

Leuchten ausgestattet. An der Decke wurden 

LED-Leisten verbaut. An der A-Säule des 

Beifahrers ist eine Schwanenhalsleuchte. 

Ebenso befindet sich eine 

Schwanenhalsleuchte neben dem Fondsitzen 

im Mannschaftsraum. 

Die Farbe der LED-Leiste ist mittels des 

Kippschalters zwischen weiß und rot wechselbar. 
 

 

Abbildung 31 Schwanenhalsleuchte Beifahrerplatz 

Informationen zu technischen Daten der Innenbeleuchtung finden Sie im 
mitgelieferten Datenblatt: 
• Datenblatt „Micro Avenue Serie“, Dutch Electro 
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5.7 Navigationsgerät / Rückfahrkamera / Leitstellenkommunikation 

Auf dem Armaturenbrett ist ein Navigationsgerät (Garmin Lardis One) verbaut. Dieses fungiert 

gleichzeitig als Navigationsgerät, Rückfahrkamera und Leitstellenkommunikation. Für weitere 

Informationen nutzen Sie bitte die Bedienungsanleitung des Herstellers. 

 
Abbildung 32 Navigationsgerät 

  

Abbildung 33 Rückfahrkamera 

Des Weiteren kann das Navigationsgerät auf die an der Kofferraumtür verbaute 

Rückfahrkamera zugreifen. Die Kamera aktiviert sich automatisch, sobald der Rückwärtsgang 

eingelegt wurde. 

! Hinweis:  Die Rückfahrkamera hat ein Weitwinkelobjektiv. Auf 

dem Bildschirm erscheinen die Entfernungen dadurch anders als in der 

Wirklichkeit. Prüfen Sie sicherheitshalber immer durch direkte Sicht 

nach hinten, links und rechts.  

 

Informationen zu technischen Daten des Navigationssystems finden Sie im 

mitgelieferten Datenblatt: 

• Datenblatt „InomaticMangora X-7“, Inomatic. 

Informationen zu technischen Daten der Rückfahrkamera finden Sie im mitgelieferten 

Datenblatt: 

• Datenblatt „Rav4n“ 
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5.8 Freisprecheinrichtung 

Am Rückspiegel ist ein Mikrofon eingebaut.  Dieses wird an die Freisprecheinrichtung 

übertragen. 

 

Abbildung 34 Freisprecheinrichtung 

Informationen zu technischen Daten der Freisprecheinrichtung finden Sie im 

mitgelieferten Datenblatt: 

• Datenblatt „Sepura Maus-Style“ 

 

5.9 Installationen im Kofferraum 

 
Im Kofferraum ist links eine 12V Steckdose 
(5A) verbaut.  
Darüber sind zwei Taster. „ASW Heck“ 
steuert den Arbeitsscheinwerfer im Heck. 
„Regal“ schaltet die Regalbeleuchtung am 
Dachhimmel. 

 
Abbildung 35 Installationen im Kofferraum 
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6 Optionale Ausstattung 

 

6.1 Dachgepäckträger 

Optional kann das Fahrzeug mit einem Dachgepäckträger ausgerüstet sein. Beachten Sie, dass sich die 

Maße des Fahrzeugs hierdurch ändern können.  

Für weitere Details prüfen Sie bitte die Bedienungsanleitung des Dachgepäckträgers. 

 

Abbildung 36 Dachgepäckträger
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7 Wartung 

 

 

7.1 Innenraumreinigung 

Um eine reibungslose Funktion der im Innenraum des Fahrzeuges 
verbauten Komponenten zu gewährleisten, halten Sie den 
Innenraum sauber. 
 
Entfernen Sie einfache Verschmutzungen im Innenraum mit einem 
handelsüblichen Staubsauger und einem feuchten, weichen, fusselfreien Tuch. 
 
Bei stärkeren Verschmutzungen reinigen Sie den Innenraum mit einem handelsüblichen 
Reinigungsmittel. 
 

7.2 Außenreinigung 

Achten Sie bei der Reinigung auf die Verwendung geeigneter 
Reinigungsmittel.  

Benutzen Sie keine Waschstraßen oder Waschanlagen. Bauteile 
könnten von automatischen Wascheinrichtungen nicht erkannt 
werden.  

 

 

Tätigkeit Intervall Bemerkung 

Sitzfüße auf Funktion prüfen bei Bedarf siehe Herstelleranleitung 

Sitzfüße reinigen bei Bedarf siehe Herstelleranleitung 

Feuerlöscher prüfen lassen entsprechend den gesetzlichen 
Vorschriften 

durch anerkannten 
Dienstleister 

Innenraum reinigen bei Bedarf  

Fahrzeug reinigen bei Bedarf  



Gewährleistung  34 

MFZ DLRG – Stand Oktober 22 

7.3 Reparatur und Umbau 

Nehmen Sie keine eigenständigen Reparaturen oder Umbauten am Fahrzeug vor. 
 
Bevor Sie Reparaturen am Fahrzeug durchführen oder den Ausbauumfang 
verändern, kontaktieren Sie unbedingt die Firma Freytag und holen Sie eine 
Freigabe ein. 
Andernfalls erlischt die Garantie. 
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8 Gewährleistung 

Die Gewährleistungsdauer für das gesamte Fahrzeug und die mitgelieferte Ausstattung beträgt 

24 Monate ab dem Tag der Auslieferung beim Hersteller. 

Möchten Sie innerhalb der Gewährleistungsfrist Änderungen am Fahrzeug, insbesondere am 

Aufbau durchführen, ist eine schriftliche Genehmigung durch die Firma Freytag Karosseriebau 

erforderlich. Ansonsten erlischt der Gewährleistungsanspruch.  

Für den Genehmigungsantrag sind folgende Angaben notwendig: 

• Fahrgestellnummer 

• Kommissionsnummer des Fahrzeuges 

• Beschreibung der vorzunehmenden Änderung 
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Herstelleranleitungen 
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Tradition und Erfahrung 
Gegründet 1890, ist das Familienunternehmen Freytag, in mittlerweile 5. Generation, 

Ihr kompetenter Partner im Bereich Nutzfahrzeugkarosserie- und Sonderfahrzeugbau. 

Tradition und Erfahrung liefern die Grundlage unserer professionellen fach- und 

termingerechten Arbeit. Unsere Kompetenz ist die Basis für bis ins Detail durchdachte, 

individuelle und praxisgerechte Lösungen. Die kreativen und innovativen Ideen lassen 

Ihre kundenspezifischen Wünsche wahr werden. 

Der Schwerpunkt ist seit einigen Jahren die Fertigung von Aufbauten für Behörden- 

und Sonderfahrzeuge. Neben den Standardaufbauten hat sich Firma Freytag in den 

Bereichen Bau von mobilen Röntgenfahrzeugen, z.B. Sattelauflieger für 

Mammographie- Screening einen Namen gemacht. In diesen Sektoren koordiniert das 

Serviceteam auf Wunsch der Kunden auch die Einsatzplanung, Logistik und Wartung. 

Darüber hinaus vertrauen sowohl die Bundeswehr als auch das THW auf die Qualität 

der Firma Freytag. 

Die Kundenzufriedenheit steht dabei an erster Stelle. Die modernen Maschinen und 

Werkzeuge stellen im Fertigungsprozess sicher, dass die Kundenansprüche optimal 

erfüllt werden. Zentrale Ansprechpartner, hoch motivierte und qualifizierte 

Mitarbeiter, sowie zertifizierte Arbeitsabläufe nach DIN EN ISO 9001 2015 

gewährleisten eine herausragende Qualität unserer Produkte. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Freytag Karosseriebau GmbH & Co. KG 
Wernher-von-Braun-Straße 3-4 
31008 Elze 

Telefon:  05068 / 75625 - 0  
Fax:  05068 / 75625 - 55 
Mail:  info@freytag-karosseriebau.de 
Web:    www.freytag-karosseriebau.de 

 


